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Engliſchen Fräuleins in Erlau, Amalia Büdeskuthi de Ypp 
ri dem emeritirten Röm. kath. Pfarrer zu Szigethvar, Konrad 
oezy. 6 
Das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone, dem 
Oberlehrer in Zsamböck, Benedikt Tſchauner; dann den Schul- 
er zohann Rohrer in Raiding und Joſeph Dietrich in 
arbömb. 


Ferner geruhten Allerhöchſtdieſelben in Anerkennung ander 
weitiger hervorrragender Verdienſtlichkeit um das öffentliche Wohl 
aller e . zu verleihen: 

as Ritterkreuz des Reni Joſeph-Ordens: dem 
Director der Unggriſchen Kommerzialbank und Vicepräſidenten 
der Handelskammer in De, Ignaz Berger; dem Großhänd⸗ 
ler und Adminiſtrator der ondu⸗Dampffchiffab ts Geſelſchaft, 
Moriz Wodianer v. Kapriota und dem Beiſitzer und Re 
ferenten des Urbarialgerichtes erſter Inſtanz in Preßburg, Karl 
e 

8 — ͤ — — as goldene Verdi i x 
Alſo im Baarem Zufammen . 1006 fl. 19 kr. e Verd ee mit der Krone: den 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli l. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
hriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
tember beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. l 
Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die Stärke 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der Zu⸗ 
ſendung verhüten zu können. 


Die Administration. 


Von der Herrſchaft Lipnik an Korn 8 Koretz 


' 2 „Ger 7 
Am 22. Juni 1857: * 
Durch das k. k. Bezirksamt Kalwarya 43 fl. — kr. 
und ein Silberthaler. ; 
Durch das k. k. Polizei = Commiffariat 

Bielitz der Ertragsantheil einer Vor⸗ 

ſtellung des Improviſators Beermann 26 fl. — kr 
Vom k. k. 4 Feld⸗Bataillons⸗Commando 
des k. k. Inf.⸗Rgts Freiherr v. Go⸗ 
rizutti Nr. 56 aus Wadowice .. 47 fl. 37 kr. 


Nr. 20371. g. . Gymnaſium in R 

Das ſechsclaſſige k. k. Razesz ow 
wird in Folge Erlaſſes des ch k. k. Miniſteriums 
für Cultus und Untericht vom 21. dieſes Monats Z. 
7407 von nächſten Schuljahre an, auf ein vierclaſſiges 


a i educirt. 
Unter eee . Landes » Regierung. 
Krakau, am 28 Dan 1887. 


Nr. 4144. 
Zu Gunſten der am 14. d. M. durch eine Feuer⸗ 


brunſt hart mitgenommenen Bewohner der Stadt Say- 
Buch Te ene Bare e 
n 2 
geſammelten Spende eingefloffen : eträgen fol- 
14. Jun 2 
dolph Brüll u. Comp. während 
* Brandes der Baarbetrag mit. 30 fl. — kr 
Vom Medizinallrath Naus Preußen wäh⸗ N 
rend des Brandes der Baarbetrag EEE 
Von der Stadtgemeide Bielitz ein Wagen mit Lebens⸗ 
mitteln, 
m 15. Juni 1857: 
Vom Fabrikanten Karl Schrötter in Za- 
blocie der Baarbetrag mit. . 50 fl. — kr. 
Von der Stadtgemeinde Biala zwei Wagen mit Le⸗ 
bensmitteln. 
Am 16. Juni 1857: 
Von Dr. Zawilski in Saybusch der 


ſammelt in der Gemeinde Zablocie 7 fl. A kr. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 1777J. Kundmachungen. 

Die Gemeinden Wolowiez Grotowa, Sulkowa, 
Dombrowa und Zagacie, Krakauer Kreiſes, haben ſich 
bereit erklärt, die bisherige Dotation an der Trivial⸗ 
ſchule in Wolowiez pr. 130 fl. 57 kr. CM. auf 200 
fl. ſomit um 69 fl. 3 kr. CM. aus eigenen Mitteln 
aufbeſſern zu wollen. 

1 — Streben zur Förderung des 
Volksunterrichtes wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


en Von der k. k. Landesregierung. 
Leiſtungen im Intereſſe der Regierung und des Landes hervor- 


Krakau, am 22. Juni 1857. l 
6 FEN ae it I. RR a bean haben, nachſtehende Auszeichnungen allergnädigſt zu ver-] ſaſſen zu Cſurgo, Michael Milias und dem Gemeindevorſtande 
Rr. 17772 Vom ee Rosenbaum in Lipnik ei 5 3 in 8 7 Georg Hrutka. 
k. 1. a : zelle le in u E.V HERR g „a te geheime Rathswürde: dem Grafen Nikolaus erner iſt die Allerhöchſte Zufriedenheit dem Schul 
Die Gemeinden Bronowice wielkie e r Vom Iſaak Po Jae Er fies tenen und dem Biſchofe von Kaſchau, Ignaz Fabry. lehrer zu Negyed, Anton Keleeſenyt, bekannt gegeben worde 
klärt den bisher pper in Saybusch d 9 n. 
Krakauer Kreiſes, haben ſich bereit. erklär . betrag mar , e der en Oeſterreichiſchen Grafenſtand: dem Auguſt v.! Endlich geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät für die zur 
8 512½ kr. beſtehenden Gehalt des Trivial⸗ Vom rr fl. — kr. [Jeszteties, ſammt feinen zwei Brüdern, dann ſeiner und feiner | Zeit der Cholera-Epidemie des 5 1855 erprobte menſchen⸗ 
u. kr Pr 100 bis auf. 200 fl. Paul Seidler in Saybusch der Brüder ehelicher Nachkommenſchaft. : Bee) e Handlungsweiſe und keine Gefahr ſcheuende eriolg- 
lehrers in Bronow . 57 fl. 8è kr. aarbetrag mit u 23 fl. — kr. 99 e e e erſter Klaſſe: dem — 8 irkſamkeit das Allerhöchſte Wohlgefallen ausd 
IT 8 4 n 5 ro en zu laſſen: = 
— bisherige Beheizungspauſchale Von sr En — Gian 2 190 a 11 Klaſſe Bier Oberſtlieutenant — Sen lr K der "a N a 22 5 Bra, 
i l : N a ; ber & erg, Gutsbe⸗ 
r. 16 fl. 40 kr. bis auf. Ber etra V iias Das Ritterkreuz des St. Stephan⸗Ordens: dem ſitzerin zu Moor; der Baronin Radak, Gutsbeſt 32 u Abo 
b 23 fl. 20 kr g. mit 8 kr 0 Kern z 
. 0 . nebft einer e eee ee Oberſtlieutenant Grafen Georg Feszteties, dem Kämmerer u, und dem Statthaltereirathe und KomitatsVorſtande für 
aus ei Mitteln erhöhen zu wollen. Kleid Fuhre mit Lebensmitteln und Gabriel Baron Pronay, und dem Präſidenten des Peſter Ur- | Szaboles, Paul v. Gömöry; — zugleich auch in Anerken⸗ 
u Pan ee ee Streben zu Hebung der Volks⸗ Von einen ſtücken. weg DD. Hofrat) 5 199185 20 . ben ame Dia tn Leiſtungen aus demſelben Anlaſſe allergnä- 
f i if a itterkreuz des Leopold-Ordens: . : 
bildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. der — D. 5 fl. — kr. rer und Major, Nalaus Baron Jeszenszky, dem Kämmerer Das Ritterkreuz des Franz Joſeph Ordens; dem 
Von der k. k. Landesregierung. eim k. f Bahr mi Mit 8 — Fuhre mit Joſeph Grafen Zichy, dem Grafen Gedeon Räday, dem Käm⸗ Sante ie und Gutsbeſitzer zu Raez⸗Almäs, Joſeph von 


NN J 


rakau, am 22. Juni 1857. 
K 4 3 . dem Simon Freiherrn v. Sina, und dem kaiſerl. Rathe, Io 


€ Brod. 
Beim k. k. Bezirksamte Andrychau der 
mi 


Nr. 17769. a U P 8 B use . . I05 fl. 54 kr. A D 2 Orden der eiſernen r Aae in N “ ge Nail we Ko- 
R emeinden Pl olecin, Pila und Po- eine g ; em Gutsbeſitzer Bartholomäus Blaskovich und dem Ritt] mitatsarzte in Szatmär, Dr. Karl Jelenffy; dem Stuhlrich⸗ 
Die G ara, Role Fuhre mit Lebensmitteln nebft meiſter Johann Heinrich; endli ter zu Giralt, Joſeph Roszty; dem Gutspächter zu Izſep, 


ce, Krakauer Kreiſes, machten ſich verbindlich die 
Biäher in 130 f. 57%, k beßehende Dotation aer 
eim Slemienier Bezirksamte der Baar⸗ 


ſwialſchule in Plaza bis zum Betrag von 200 fl. CM. 
4057 18 T a 69 fl. 2¾ kr. ei mit 25 fl. — kr as a Sr die ung des Schul- und Unterrichtswe⸗] und e ee e ie en ENT 
Abe izungspauſchale om Weine TE tn er 2 . Iſens allergnädigſt zu verleihen geruht: as goldene Verdienſtkreuze den R. k. Pfarrern: Art 
ferner das bisherige Behetzunge f ſc 14 fl. 17 kt. k. E emeinbevorfiande Skotschan in — 36 kr Den Ettel eines tafſerlichen Rathes: dem Dr. Franz ton Mraczko zu Saar und J na} Hegedüs zu Ulls; dem 
„ 21 fl. 45%, kr. Vom chleſien der Baarbetrag mit fl. .J. Gebhardt, Profeſſor und Dekan der medieiniſchen Fakultät] Kaplan zu Stublweißenburge Paul Saly; dem reformirten 
F ee f 4 kr. Herrn Krasnicki Gutspächter in an der Peſter Univerſität. g Pfarrer zu Gödöllö, Franz Erdelyi; dem Komitats Phyſikus 
RR Das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone: dem|in Peſth⸗Solt, Dr. Andreas Kada; dem Wundarzte zu Nagy. 


Gilowiee 2 Koretz Gerſte und 1 Ko⸗ 


ubeſſern. 
retz Erdäpfeln. 


um 

i itteln aufz : 
en de nerfennungsmere en a 
tung der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß V 


Kapsdorf, Paul Koperdar; dem Pfarr ⸗Adminiſtrator zu Po; 
grad, Franz Liptay;demKomıtatsarzt zu Veszprim, Dr. . 
0 . 


aarbetra : 2 REN Das goldene Verdienſtkreu 
gebracht. Von der k f Landesregierung. und 3 Koleg Erbänfel e „ kr a end D. Pfand Wirther, Dan Wine I I 915970 Nee eee en Wien, 
. - ’ ti enosz, arrrer in Cſoͤr; Anton interl, Dechant] Joſep' 03 mitatsarzte in Ipoly⸗ſaͤgh, Johann 
Krakau, am 22. Juni 1857. Am 19. Juni 1857: und Pfarrer in Dotis; dann 5 Oberin des Inſtituts der! Manhik. b g 


* Rhein. Sie ſtehen ihrer Länge nach, die 81 Fuß ren Beſtandtheile raſcher zu Boden ſänken. Auf dieſem ſchütten von Steinen den Mangel heben. Mir wurde 
Feuilleton. breit dem Stromlaufe entſprechend, und ſind 31 Fuß mehre Fuß hohen zu Stein verhärteten Fundamente mitgetheilt, daß um einen dieſer Strompfeiler allein 
Mitte Die Gitter ruhen unverſchieblich nur auf der] schüttete man längs der Pfahlwand einen Fangdamm 1600 Schachtruthen — d. j. alſo 230,400 Kubikfuß 

es 2 0 AN 1 un bis über den a 1 ec = * — Gittern, deren lichte Wei 
1 3 Di u. auf den übrigen Pfeilern durch untergelegte| der Baugrube mit Leichtigkeit a und da en eiſernen Gittern, deren lichte Weite 
Die Weichſelbrücke bei Dirſcha derlirheiſernen Platten bewegliche Rollen der Berän⸗ Müneiner® ber Pfeler ausgeführt werden konnte, zu 20 Fuß beträgt, wird in einer Höhe von 6 Fuß über 
(Schluß.) rb en der Längenausdehnung durch die Temperatur- welchem man vortreffliche, aufs Sorgfältigſte bearbeitete dem unteren Rande der Gürtung das Schienengeleiſe 
Nächſt dem Gitter iſt nichts intereſſanter als der nderung Rechnung getragen iſt. Man rechnet auf] Steinquadern und Formſteine verwendete, und erſtere und zu deſſen beiden Seiten die Bahn für gewöhn⸗ 
au der Pfeiler. Kam es bei jenem darauf an, ein Rar mögliche Ausdehnung von 3½ Zoll für einen] mittelſt eiferner Klammern und Dübel, letztere aber liches Fuhrwerk laufen. Für Fußgänger dient eine an 
Phyſiſches Geſetz mittelft einer mathematiſchen Rechnung Naum zwiſchen zweien Pfeilern, alſo auf 21 Zoll für] durch Mörtel verband. Da wo ſich der eigentliche der Außenſeite der Gitter zu beiden Seiten ange⸗ 
BU verwirklichen, fo mußte man bei den Pfeilern der die Hale Brücke. Wogenſchwall und das Eis zu brechen hatte, wählte] brachte Galerie von 3 Fuß Breite, ein luftiger, ſchwin⸗ 

ganzen Unbändigkeit, Launenhaftigkeit und Zerſtörungs⸗ Höchſt intereffant iſt die Art und Weiſe, wie die man die ſpröde Baſaltlava der Eifel; zur Mitte nahm delerregender Gang! | | 
luſt des allgewaltigen Stromes zu begegnen willen. Stenner gebaut ſind. x man Sandſtein und zur Spitze ſtromabwärts Granit ). Sieht man die Gitter von der Seite aus einiger 
Das Gitter ließ ſich nicht blos auf dem Papiere oder un der Stelle, wo der Pfeiler zu ſtehen kommen. In einer Entfernung von 10 Fuß umgiebt den Entfernung, fo ift es ſchwer das Durchbrochene Laß en 
als Modell darſtellen, ſondern auch ausführen; an derfſollte, ſchlug man in der Größe und Grundform des⸗ ganzen Pfeilerraum eine ſtarke Pfahlwand. Rings um Spitzenartige des Baues zu erkennen. Anders wenn 
Unzuverläſſigkeit der Pfeiler, deren Feſtigkeit ſich abſo⸗ ſelben eine Pfahlwand, die durch Ausbaggerung und dieſelbe ift ein mächtiges Lager von Unbehauenen Feld⸗ wir die Brücke ſelbſt betreten. Die impolone ne 
lut nicht vorausſehen ließ, konnte ſchließlich aber doch Einrammen in eine möglichſt große Tiefe verfenkt| fteinen geſchüttet, welche nicht blos den Pfeiler im der Gitter, welche über dem ſchnell Wa lwüic enden 
das ganze Werk ſcheitern. Es iſt fo nicht gekommen; wurde, während man den ſeit Jahrtauſenden auf- Allgemeinen gegen den Waſſer⸗ und Eisandrang ſchützen, Strome zu ſchweben ſcheinen; der Ge tre e, hell 
ie Pfeiler ſtehen groß und unerſchüttert da, wie ein geſchwemmten Triebſand fo weit als möglich heraus⸗ ſondern insbeſondere Unterwaſchungen, wodurch der klingende Luftzug, der durch bie e G dat; der 
Fels, der den Meereswellen trotzt; und wahrlich, ſie zuſchaffen ſuchte. In dieſe mit Waſſer angefüllte Grube | Pfeiler eine Senkung erfahren könnte, verhüten ſollen.] Blick in die weiteſte Ferne; e ai 
BETT der er⸗ 


haben ſchlimmern Kräften Widerſtand zu leiſten. wurde demnächſt ein Pfahlroſt geſchlagen und darauf] Da dieſer Steinwall aufs Genaueſte gemeſſen worden, aus dem Werke redet, gewäl Es iſt die Empß 

1 Landpfeiler ſind mit — e Ka⸗ ur 5 ba oder n 5 155 grobem ſo iſt man leicht zu erkennen im 2 4 5 ſich eine] hebend und en Thurm ie vorn 

matten 5 ähnlichen Einricht Kieſe ein= und Ziegelſtücken beſtehende M 4 be, u nn „wie wir fie auf den durchbrochen . gothiſcher 
„Schießſcharten und äh ichtungen Ziegelſtücke schung | Veränderung zugetragen ha urch Nach ei 8 doch, ſo erhaben der Eindruck iſt, den 


versehen indem di ü i los. d Beton — ; RN 
ie Brücke nicht blos dem Verkehre — — geſchüttet, welche im Waſſer vollſtändig _____ N ip 195 5 
Aden, ſondern zugleich einen befeſtigten Brückenkopf zu einer Steinmaſſe verhärtet. Man bediente ſich dabei ) Die Baſaltlava iſt von wur ee, a Drop, der Gra- dieſes Werk in feiner . hervorruft vorzugsweiſe 
7770 0 %%% ͤ , ¼¾ . 
iffes, d. h. i der alen Seite wurden, um eine größere Gleichmäßigkeit in der Dar da W. r thematiſche 5 . 
ffes, h. ſie bilden an f e wurden, größere chmäßig ſind theilweiſe Sandſteine e eſtphalica, großen 5 Se echten des Einzelnen nöthigt und uns drn 


Abgeichrägtes und zugefpigtes Oblong wie die Pfalz! Miſchung zu erzielen und zu verhüten, daß die ſchwe⸗Utheils aber Zlegelſteine verwend 


Das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone: dem 
Gemeinde⸗Arzte zu Vadkert, Karl Petſits; dem Wundarzte zu 
Erd, Franz Szorad; dem herrſchaftlichen Arzte zu Perkata, 
Dr. Leopold Jetſenyiz dem Bezirks Wundarzte in Vaspar, 
Joſeph Ochſenkl immer; dem emeindevorſtande in 
Franz Szabo; dem ‚Privat-unbangte in Rajecz, Sol. 
ny und dem Gemeindevorſtande in Dada, Anton Bar 7 

Das ſilberne Verdienſtkreuz: dem Arzte 1 zido, 
Dr. Emanuel Rezek; dem Gemeinde Wundarzte zu Er, 
Daniel Jes zernitzty und dem Gemeindevor ande in Beled, 
Michael Koz ma. 

Se Alkerhöchſte Zufriedenheit und Anerfennun 
aus demſelben Anlaſſe geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
Nachbenannten ausdrücken zu laſſen: 

Dem Domherrn an dem R. k. 


ran, 
kus der Stadt Peſth, Dr. 
zu Waitzen, Dr. Johann 
Seredy; dem der barmherzigen Brüder, 
Archangelus Rothenburg; 
Bu trober; dem proviſoriſchen = 
enburg, . v. N 

ries, Dr. Stephan Czirbus zz e 

rich Szalay in Oedenburg; Br. Ignaz Polak in Raab; Dr. 
Ferdinand Wehle in Kaposvar und D. Michael Smalko⸗ 
vitz in Zala⸗Egerszegh; dem Bezirkswundarzte Wilhelm Mendl 
in Klein-Zell, und den undärzten: Leopold Burghardt und 
Joſeph Stern in Szilas⸗Bothäs; dem Gutsbefiger in Lapos⸗ 
Gyarmath, Eduard Au Josch den Komitatsärzten Joſeph 
v. Nagy in Neutra und Joſeph Bauer in Neuſohl: dem Be; 
zirtsarzte in Neutra, Eduard Ehrenthal: dem Konvente der 
Eliſabethiner⸗Frauen in Preßburg; der Witwe Maria Urbanek, 
Hausbeſchließerin bei dem Domherrn Franz Urbanek ebendaſelbſt; 
endlich dem Landes-Medizinalrathe in Großwardein, Dr. Anton 
Laner, und dem emeritirten Komitatsarzte zu Boros , Sebes, 
Dr. Emerich Bittner. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 1. Juli. 

Ein Circular des Grafen Vilain XIV. an alle 
belgiſchen Conſuln ermahnt dieſelben, ſich in ihren 
Functionen aufs ſtrengſte von einer jeden politiſchen 
Einmiſchung fern zu halten und ſtets eingedenk zu ſein, 
daß Belgien ein durchaus neutraler Staat und die 
Natur ihrer Befugniſſe eine rein commercielle ſei. 
Dieſe Maßregel iſt durch den Vorfall mit Herrn Blon⸗ 
deel und damit zuſammenhangende Umftande hervor⸗ 
gerufen worden. 

Nachdem von den belgiſchen Gemeinderäthen Adreſſen 
an den König gegen das Wohlthätigkeitsgeſetz votirt 
worden, dringt die liberale Preſſe darauf, daß daſſelbe 
jetzt auch von Seiten der Provinzialräthe, die ſich näch⸗ 
ſtens verſammeln werden, geſchehen müſſe. Auch ſie 
müßten ihr Gewicht in die Wagſchale legen, da die 
Gefahr noch nicht vorüber ſei und für die Zukunft noch 
drohender werden könne. Das müſſe im Intereſſe der 
Ruhe und der Wohlfahrt des Landes verhindert wer⸗ 
den und der Anſchluß der Provinzialräthe an die Ge⸗ 
meinderäthe würde mächtig dazu beitragen, das ge⸗ 
wünſchte Reſultat, die definitive Zurücknahme des Pro- 


jectes, herbeizuführen. 

In der Freitags⸗Sitzung des Hauſes der Lords 
kündigte der Graf von Albemarle an, daß er am Zten 
dieſes Monats dem Hauſe eine Petition des Königs 
und der königl. Familie von Oude (Aud) überreichen 
werde, welche um Ernennung einer Parlaments⸗Com⸗ 
miſſion, zur Unterſuchung des Verfahrens der Oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie gegen ſie bitten. Die mittlerweile 
eingetroffene Nachricht von der Empörung der Seapoys 
in Oſtindien und den auch in Lucknau, Königreich 
Oude, vorgefallenen Unruhen wird dazu beitragen, der 
Petition die Aufmerkſamkeit des Hauſes in einem Grade 
zuzuwenden, welchen ſie unter andern Umſtänden kaum 
gefunden hätte. 

Das Rothſchild'ſche Bankhaus in Frankfurt a. M. 
wird, wie man hört, nach dem von dem Bundespräſi⸗ 
dium mit demſelben getroffenen neuen Abkommen we⸗ 
gen Verzinſung der bei ihm deponirten Bundes fonds, 
die ſtets auf kurze Kündigung in Bereitſchaft gehalten 
werden müſſen, fortan 3½ pCt. Zinſen ſtatt der bis⸗ 
herigen 3 pCt. vergüten. 

Zwiſchen dem heil. Stuhl und der Krone Porz, 
tugal ift über das Patronatsrecht der letzteren 
in Indien und China eine Vereinbarung erfolgt. 

Eine Madrider Depeſche beſtätigt die Nachricht der 
Independance belge, daß die Kammerſeſſion bis in die 
Mitte des Juli verlängert worden iſt. Wenn man 
einer ſpaniſchen „Correspondance generale“ Glauben 
ſchenken darf, beabſichtige das Kabinet Narvaez, ermü⸗ 
det durch die verzögernden Schritte, welche Herr La⸗ 


allgemeinen Standpunct der bloßen Bewunderung auf⸗ 
zugeben zwingt. ö 

In Betreff der Sicherheit und Solidität übertrifft 
der ee Belaſtungswiderſtand denjenigen der Con⸗ 
vaybrücke um beinahe ein Drittheil. Für dieſe ergab 
ſich bei 85 ücbkentelatung von 1313 Pfund auf den 

der lbrü Ai 1½ Zoll Durchbiegung. Bei 

der Weichſelbrücke follte die letztere für die weit größere 
Belaſtung von 21 
nur % Zoll betragen. 


Hund auf den Fuß der Länge 
ach der am 20. October 1855 
ſtattgefundenen Wegnahme der 
Oberbau der beiden mittleren 


die thatſächlic a 
Rechnung für das eigene Gewicht der Brücke voraus 
beſtimmte Reſultat 
Reſultat der wenige 


4! g 
U iter wieder um die dur 
wird auch die zweite 
welche die Nogat 
1 312 Fuß Weite 


\ 2 Fu Spannung 
und zweier maſſiver Bogen von 5 Seen k. preuß. 


Ministerium für Handel und Gewerbe herausgegebener 


glieder d 


kams der 


in der kaiſ. Winterreſidenz zum Beſuche Ihrer Maje⸗ 


Frankreich. 


Paris, 27. Juni. Der Kaiſer beſuchte bei fei- 
nem Aufenthalte in Chalons in Geſellſchaft der Ge⸗ 
nerale Niel, Autemarre und Fleury den Ort, wo 
Derſelbe liegt unge⸗ 


fragua macht, um Zeit zu gewinnen, ohne Zögern die 
Unterhandlungen abzubrechen, die nur den Zweck zu 
haben ſcheinen, um Mexico Muße zu geben, ſeine Ver⸗ 
theidigungsmittel vorzubereiten. 

Das ſardiniſche Miniſterium hat wieder einmal eine 


Maßregel gegen die Klöſter ergriffen: in einem Rund⸗ das Lager errichtet werden ſoll. . 
i die religig i bern der- fähr drei Meilen von Chalons entfernt. Der Ca⸗ 
ſchreiben an giöſen Orden wird den Obern der binets⸗Chef des Kaifers, Herr Mocquart, hat ſich heute 


efohlen, binnen einer kurzen Friſt der Regie⸗ 
Grundplane und ein Verzeichniß der Mit⸗ 
er verſchiedenen Ordenshäuſer einzureichen. 
Auch wurde in einem Kloſter zu Turin eine Quantität 
Tabak, der daſelbſt fabricirt worden war, ſowie das 
hiezu nothwendige Geräthe, mit Beſchlag belegt, und 
der mit dem Verkauf des Tabaks beauftragte Mönch 
verhaftet. 

Seit einiger Zeit ſprechen die Correſpondenten von 
Conſtantinopel und von den Donauufern von der wahr⸗ 
ſcheinlichen Abſetzung des Fürſten Vogorides, Kaima⸗ 

oldau; das „Pays“ erklärt heute dieſe 
Nachricht von Neuem für ganz unbegründet. Man 
hat von Conſtantinopel aus dem Kaimakam die Anſich⸗ 
ten, die man dort über ſein Benehmen hegt, kund ge⸗ 
macht, aber es iſt gegen ihn durchaus keine entſchei⸗ 
dende Maßregel unternommen worden. 


ſelben anb 


rung die nach Plombières begeben. — Herr v. Morny, der heute 


aus Petersburg hier angekommen iſt, wird morgen oder 
übermorgen nach Plombieres abreiſen. — Die Schau⸗ 
ſpieler des Theatre du Palais Royal werden während 
des Aufenthaltes des Kaiſers in Plombieres dort ei⸗ 
nige Vorſtellungen geben. Sie ſind bereits nach dort⸗ 
hin abgegangen. — Das amtliche Blatt veröffentlicht 
heute erſt den Verbalproceß über die Zählung der pa⸗ 
riſer Abſtimmungen vom 21. und 22. Juni. Eine 
neue, noch nachträglich erwähnenswerthe 
gibt ſich daraus nicht. — Die Eftaffette erklärt ſi 

heute endlich ebenfalls für die Candidatenliſte des Siĩcle 
und der „Preſſe“, d. h. für Cavaignac, Olivier und 
Darimon. — Die halbofficiellen Blätter ziehen heute 
alle gegen die Times, welche die franzöſiſchen Wahlen 
angreift, zu Felde. Das Pays ſpricht dem parifer 
Wahl⸗Reſultate alle Bedeutung ab Der Kriegs- 
Miniſter Vaillant und der Marine-Minifter Hamelin 
haben vom Kaiſer Alexander die Inſignien des ‚St. 
Alexander⸗Newski⸗Ordens erhalten, deſſen Inſchrift in 
ruſſiſcher Sprache lautet: „Für Verdienſte um das 
Vaterland.“ Dieſer Orden iſt für Militär und Civil 
und beſteht nur aus einer Klaſſe. Er wurde von Pe⸗ 
ter dem Großen bei Gründung von Petersburg g. 
ſtiftet. St. Alexander erhielt feinen Beinamen Newski 
durch den Sieg, den er an der Newa 1240 über die 
Schweden und Finnen erfocht. Peter I. kam jedoch 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, W. Juni. Bei dem hier ſtattfindenden 
ſtatiſtiſchen Congreß wird die franzöſiſche Regierung, 
der A. A. 3. zufolge, auf ausdrücklichen Befehl des 
Kaiſers auf die glänzendfte Art vertreten fein. Sowie 
im Schoße der General⸗Commiſſion des zweiten zu 
Paris tagenden Congreſſes alle Branchen der oberſten 
Verwaltung Frankreichs ihre Vertretung hatten, ſollen 
nun die einzelnen Miniſterien den ſtatitiſchen Congreß 
zu Wien beſchicken. Als Deputirter des franzöſiſchen 
Miniſteriums des Aeußern iſt bereits Freiherr Renard, 
früher Geſandter in der Schweiz, welcher der deutſchen 
Sprache vollkommen mächtig, und die Statiſtik mit 
befonderer Vorliebe pflegt, ernannt. Auch die ſoge⸗ 
nannten freien Mitglieder des Congreſſes wurden ein⸗ 
geladen, ſich bei dem franzöſiſchen Miniſter des Innern 
vormerken zu laſſen, auf daß die Liſte aller gelehrten 
Franzoſen, welche den Wiener Congreß zu beſuchen 
wünſchen, in amtlicher Art dem öſterreichiſchen Cabinete 
mitgetheilt werde. % 

Ein Correſpondent der „Allg. 3.” polemifirt gegen 
das von dem Biſchof von Bergamo erlaſſene Zeitungs⸗ 
verbot. Er meint, „daß das Verbot der „Gazzetta di 
Bergamo“ ein wenig außerhalb des Concordats, we⸗ 
nigſtens außerhalb der ſtaatlichen Anſchauungen über 
das Concordat, ſtehe. Der in dem Hirtenbrief vollſtän⸗ 
dig und wörtlich citirte Artikel IX. des Concordats 
ſpricht nur von (libri), und nicht von Zeitungen; der 
Unterſchied liegt auf der Hand, und es exiſtirt eine 
von dem k. k. Miniſter für Cultus ausgehende, folg⸗ 
lich authentiſche Interpretation, welche beſagt, daß der 
neunte Artikel des Concordats auf periodiſche Druck⸗ 
fhriften keine Anwendung findet. Dieſe Interpretation 
iſt allen öſterreichiſchen Biſchöfen mitgetheilt, folglich 
auch dein Biſchof von Bergamo bekannt. Nicht ver⸗ 
geſſen werden darf, daß die „Gazzetta di Bergamo“ 
ein durchaus loyales Blatt von befonnener und ge: 
mäßigter Haltung iſt.“ 

Der Biſchof verbot blos allen kathol. Gläubigen 
ſeiner Diöceſe, in die erwähnte von Herrn Cremo⸗ 
neſi redigirte „Gazzetta di Bergamo“ zu ſchreiben, ſie 
zu drucken, zu leſen, zu halten oder in irgend einer 
Weiſe zu ihrer Veröffentlichung und Verbreitung mit⸗ 
zuwirken. Ein Zeitungsverbot als ſolches hat er nicht 
erlaſſen. 

Aus Salzburg, 27. Juni, wird gemeldet: Heute 
Mittags trafen Se. Majeſtät König Ludwig von 
Bayern, höchſtwelcher geſtern aus Italien über Mün⸗ 
chen in Berchtesgaden angelangt war, von dort hier 


Alexander⸗Newski⸗Ordensritter war Fürſt Menſchikow, 
der die Infignien am 8. April 1725 erhielt. — as 
Seine⸗Präfect Haußmann hat vom Kaiſer von Ruß⸗ 
land den Stanislaus⸗Orden erſter Klaſſe erhalten. — 
Der Graf v. Montalembert iſt bekanntlich zum 
Director der franzöſiſchen Academie und Herr v. Fal⸗ 
loux zum Kanzler derſelben ernannt worden. 5 iſt 
ein ſchlechter Witz von der „Independance Belge“, 
wenn ſie meint, die „Unſterblichen“ hätten den Grafen 
v. Montalembert für ſeine Schlappe in den Wahlen 
tröſten wollen. Er bedarf keines Troſtes, und er wußte 
ſehr gut, daß er gegen den Willen der Regierung 
eben ſo wenig gewählt werden würde, als irgend ein 
anderer oppoſitioneller Candidat in einem Wahlbezirke, 
wo die Landgemeinden den Ausſchlag geben. Da aber 
feine Schickſalsgenoſſen, die Herren d'Ulzes, de Civrac, 
Charlier und Des Malles, welche ſich wie er während 
der letzten Seſſion um die Gunſt der Regierung ges 
bracht hatten, der Meinung waren, ſie dürften nicht 
freiwillig zurücktreten, jo mochte er ſich nicht ausſchlie⸗ 
ßen. Es iſt übrigens ſehr bezeichnend, daß die Re⸗ 
gierung nicht einmal einen Mann wie Montalembert 
in der Kammer dulden will; abgeſehen davon, daß die 
Dienſte, welche er in anderen Zeiten Louis Napoleon 
leiſtete, ſehr weſentliche waren, und daß er ſelbſt ſpä⸗ 
terhin nur oppoſitionelle Anwandlungen hatte, nicht 
aber eine ſyſtematiſche Oppoſition machte, war er, wie 
der Dr. Véron ſich in feinem Buche Quatre ans de 
regne ſehr richtig ausdrückt, „die Ehre des Hauſes“. 
Es iſt erlaubt, die politiſche Haltung des Grafen v. 
Montalembert nicht durchweg zu billigen, aber das ver⸗ 
hindert nicht, daß er zu den Berühmtheiten Frankreichs 
in politiſcher, oratoriſcher und literariſcher Beziehung 
gehört und überdem ein echt vornehmer Mann iſt. Seine 
bloße Gegenwart im Palaſte Bourbon war ſehr ſchmei⸗ 
chelhaft für den geſetzgebenden Körper, und was der 
Dr. Véron geſchrieben hat, das ſagte ſich jeder Depu⸗ 
a: „le comte de Montalembert dest l’honneur 
de la Maison.“ Wer hinfort die Ehre des Haufes 
ſein wird, iſt ſchwer zu errathen. — Montalembert, 
ſchreibt man der AA. Z., wurde in ſeinem Bezirk nicht 
wieder erwählt, weil die Bauern ſich hatten einreden 
laſſen, er habe während des letzten Kriegs an die 
Ruſſen Munition verkauft! Es iſt unglaublich, aber 
buchſtäblich wahr. Montalembert ſelbſt erzählte es in 
den Bureaux der „Union.“ — Die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen haben ſich in Suckel-Arba ſchon fo häuslich nie⸗ 
dergelaſſen, daß dieſer Punct mit Algier bereits in te⸗ 
legraphiſcher Verbindung ſteht. — Die von den Beni⸗ 
Raten geſtellten Geißel ſind in dem Fort Bab-Azun 


Vermiſchtes. 


Dem Berichte der „Milit. Ztg.“ über die Säcularfeier des 
Maria⸗Therefienordens entnehmen wir folgende intereſſante That: 
ſache: Nachdem es ſich hauptſächlich darum handelte, die alten 
Motive des Zapfenſtreiches, des Grenadiermarſches und der Tags: 
reveille in ihrer Originalität wieder zu geben, fo war die Auf⸗ 
gabe des Armee⸗Capellmeiſters keine geringe, zumal ſich, ſonder⸗ 
barer Weiſe, nirgends etwas aufſinden ließ. Ein Zufall half die 
Hiuderniſſe beſeitigen: eiu alter, bettlägeriger, gichtkranker Pfeifer⸗ 
veteran war der Deus ex machina; er ſpielte die Motive im Kranz 
kenbette vor, und half die Verlegenheit befeitigen. 

Seit einigen Monaten wurde, wie die „Bohemia“ meldet, 
Feld⸗ 


ſtät der Kaiſerin Carolina Auguſta ein. Se. königl. 
Hoheit Prinz Carl von Bapern war bereits geſtern 
Abends aus Wien hier angelangt. 

Wie fi die „Tr. Ztg.“ aus Mailand berichten 
läßt, hat Marcheſe Anton Busca den durch Mißernten 
ſehr herabgekommenen Coloni auf ſeinen Gütern die 
rückſtändigen Schulden im Betrage von mehr als 
80,000 Lire geſchenkt. 


Atlas in 19 Tafeln gewährt nicht nur eine detaillirte 
Einſicht in die techniſche Anordnung des Ganzen wie 
der einzelnen Theile des großartigen Baues, ſondern 
geftattet auch in verſchiedenen perſpectiviſchen Anſichten 
ein anticipirtes Urtheil über den Eindruck, welchen der 
Bau in ſeiner Vollendung auf das Auge des Be⸗ 
ſchauers hervorbringen wird. Dieſer Eindruck, welcher 
im höchſten Grade großartig und überraſchend ausfallen 
muß, wird weſentlich beſtimmt durch eine Doppelreihe 
crenelirter Tührme, in deren Mauerwerk die Gitter 
eingefügt ſind, welche von ihnen ungefähr um ihre 
eigene Höhe überragt werden. Die Thürme der Mittel⸗ 
pfeiler en rund, die der Eckpfeiler vierkantig. Letztere 
bilden mit der fie verbindenden crenelirten Quermauer 
die Portale, welche durch a e Wölbungen 
den Zugang zu den Brückeu geſtatten. Bei der Weiche 
ſelbrücke ſind dieſe Portale einfach und ſchmucklos ge⸗ 
halten, überraſchen aber durch die ſeltene Harmonie 
ihrer Verhältniſſe; dagegen prangen die Portale der 
Nogatbrücke in vollem Schmuck des gothiſchen Baustols. 

Der Bau der beiden Brücke wird von dem Geh. 
Oberbaurath Lentze geleitet, die Architektur an den 
Thürmen, Portalen ıc. ſtammt vom Geh. Oberbaurath 
Stüler. Nachdem die großen Vorbereitungen für den 
Weichſelbrückenbau beendet, iſt im Sommer der beiden 
letztvergangenen Jahre je ein Drittheil der Brücke her⸗ 
geftellt worden und das letzte Drittheil ſieht im Laufe 
dieſes Sommers ſeiner Vollendung entgegen. 


n her geritten kam, von der Poſtſtraßſe abſp 
er von dem Schranken, welcher 1 über 3 Schuh 55 if, 
vielleicht drei Schritte entfernt war, trieb er mit einen. —.— 
er das Pferd zum Ueberſetzen über benfelben an, weichem 


Rufe das Pferd folgend hinüberſprang — jedoch hierbei ſtürzte, 


Thatſache er⸗ S 


s den Nationalräthen Luſſer aus Uri und 


nicht mehr zur Ausführung ſeines Vorhabens; der erſte 
r ſeitigen. 


untergebracht, wo fie auf das liebevollſte behandelt 


werden. Unter denſelben befinden ſich die beiden mäch- 
tigen Scheiks Sardi Ali und Hauſſenian Kaſſo. Die⸗ 
ſer Scheik gilt im Lande für den letzten Abkömmling 
der fanhadjiennifchen Dynaſtie, welche einſt über einen 
Theil Nord⸗Africa's herrſchte. — Die Débats brin- 
gen in ihrem Premier Paris eine mehr feuilletonartige 
Beſchreibung des Kampfes gegen die Kabylen. Nach 
der Angabe der Debats find zehn Dörfer verbrannt 
worden. Die Frauen vertheidigten theilweiſe die Dör⸗ 
fer mit Hartnäckigkeit; es kam zwiſchen ihnen und den 
ſtürmenden Franzoſen zum Gefecht mit der blanken 
Waffe, ſo daß mehrere Frauen Bajonnetwunden da⸗ 
vontrugen. 

Der königl. preußiſche Geſandte, Graf von Hatz⸗ 
ſeldt, wird in nächſter Zeit eine Urlaubsreiſe antreten; 
während feiner Abweſenheit wird der erſte Legations⸗ 

ecretär, Kammerherr Frhr. v. Roſenberg, als Ge⸗ 
ſchäftsträger fungiren. 


Schweiz. 


| Schweizer Bundesverfammlung ift 
eber ihrer ordentlichen Sitzung auf den 6. Juli 

nicht — Auf dem Tractandenverzeichniß finden wir 
wohl * als ſechs Eiſenbahnfragen, die 
885 Werde die die Verſammlung in Anſpruch neh⸗ 
n. Politiſcher Natur iſt lediglich die von 

. u 
87 . % Motion: die anke 
har der f 17 die Unterfuhung gegen den Kriegs— 
rath der ſieben verbündeten Stände, betreffend Landes⸗ 
verrath, in ihrem ganzen Umfang aufzuheben. Sie 
iſt hauptſächlich gestützt auf die — — Neuenbur 
=» ger 
Kriſe zu Tage getretene Einigkeit der Schweiz gegen 
außen, die es zur Pflicht mache auch im Innern die 
veralteten Erinnerungen an frühere Zerwürfniſſe zu be⸗ 
Bekanntlich iſt der Proceß bereits gegen alle 
Mitglieder des gewefenen ſonderbündiſchen Kriegsrathes 
niedergeſchlagen, mit einziger Ausnahme des Alt⸗Schult⸗ 
heißen Siegwart Müller, ſo daß die Motion Lediglich 
die Amneſtirung dieſes Mannes zum Zweck hat. 

Gegen die Motion der HH. Nationalräthe Luffer 
und Wuilleret, hat die Regierung von Luzern als ſou⸗ 
veräner Kanton Proteſt eingelegt, d. h. gegen alle 
Entſcheide der Bundesverſammlung in dieſer Angele⸗ 
genheit ſich verwahrt, da Siegwart Müller und Con⸗ 
ſorten von den Luzerniſchen Gerichten verurtheilt wor⸗ 
den, und ſomit nur der Große Rath von Luzern ein 
Begnadigungsrecht oder Amneſtie ausüben könne. Der 
Bundesrath hat dieſe Verwahrung an den Natio- 
nalrath adreſſirt. 

Unter den finanziellen Vorlagen erſcheint auch der 
Bericht des Bundesraths über das zu Anfang des 
Jahres mit Bankdirector Stockmaver in Stuttgart ab⸗ 
geſchloſſene Kriegsanlehen von 12 Millionen Franken. 
Als bald nach Abſchluß deſſelben die Ausſicht auf eine 
friedliche Löſung des Conflictes eintrat, ließ der Bun: 
desrath eine von jenen 12 Millionen zu gutem Cours 
zurückkaufen, ſo daß das Anlehen nominell nur noch 
11 Millionen beträgt. Rein abgeworfen hat daſſelbe 
10,399,588 Fr. 42 C.: Coursverluſt, Commiſſion und 
Koſten beliefen ſich auf 600,411 Fr. 58 C. Vier 
Millionen ſind bei der ſchweizeriſchen Centralbahn, der 
e ſchweizeriſchen Banken und einem Particularen 
angelegt. 

Di Bundesbehörde wurde von Neuenburg aus ans 
gefragt, wie die erlaufenen Conflictskoſten zu tragen 
ſeien. Der Vorſchlag des Bundesraths geht nun da⸗ 
hin: Neuenburg habe alle Koſten für Bewältigung des 
Aufſtandes, nicht aber die eidgenöſſiſche Occupation im 
Kanton zu tragen, dagegen fallen alle übrigen Koſten 
auf die Eidgenoſſenſchaft, wie der Pariſer Vertrag das 
vorſchreibt. 

Die Bevölkerung von Neuenburg hat ſich 
für die Verfaſſungsreviſion durch einen Verfaſſungs⸗ 
rath entſchieden. Die Betheiligung an den zur Stimm⸗ 
abgabe veranſtalteten Gemeindeverſammlungen war 
eine hoͤchſt geringe. Nur 5239 Bürger haben ihr 
Votum für die Reviſion eingelegt, 142 dagegen. Der 
große Rath iſt bereits auf den 29. 5. . außeror⸗ 
dentlich einberufen, um das Nöthige für die Wahl des 
Verfaſſungsraths anzuordnen. In Chaur⸗de⸗fonds hat 
ſich ein Comité gebildet, um mittelft einer Subfeription 
zu 50 Gent. die nöthige Summe zu einer Ehren⸗Uhr 
für Hrn. Dr. Kern zufammenzubringen, i 


it größter G : 
und mit dem ſinten Hinterſuße mit 95 ewalt an die Bar⸗ 
riere anſchlug. — In Folge nent der Reiter kopfüber 
auf die Straße hin, wobei er ſich währe ell das Genick brach 
und überdieß von dem Pferde ud es ſich von dem Bo⸗ 


ferbe 
! 5 ufe in das G 
den aufraffte, mit dem ebervorquoll 


eſicht geſchlagen wurde, 
jo daß das Blutſtrommeſſer noch mit Während des Aufraffens 
des Pferdes hing der Reiter 5 uit dem linken Fuße im Steig⸗ 
bügel, und wurde einige Schritte vom Pferde geſchleppt. Wäh⸗ 
rend dieſes Augenblickes eilte ein Bürgerſpitalspfründner herbei, 
um das Pferd aufzufangen, welches ſedoch einen Seitenſprung 
machte, wobei der Her Rittmeiſter durch das Abreißen des Ab⸗ 
ſatzes und Spornens ſcleud Stiefel, vom e befreit und 
auf die Straße bingefbleudert wurde. Die Aerzie, welche den 
Verunglückten, der inzwiſchen von mehreren herbeigeeilten Leuten 
500 nr Straße weggetragen und in der Nähe der Barriere au 
Er Bund 5 Fele, und ſorgfältig von dem Blute gerei⸗ 
niget wurde, ereits entſeelt antrafen, fanden einen Bruch der 
Halswirbeln, Fabeln des rechten Ellbogengelenks, des 
Sum dem 5 5 5 Zähne herausgeſchlagen waren 
un 72 „ 
Die „Tanodut Lapok“ theilen wieder einen neuen Zug det 
ſeltenen humanen Freigebigkeit des Freiherrn von Sina mit 
be ve Ft ad ' 
Derſelbe verſprach namlich an allen Orten, wo er Grundherr iſt, 
und die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf Allerhöchſideſſen Rund“ 
reiſe berührt werden, zu Gunſten der Elementarſchulen eine Stil’ 
ung von je 1000 fl. Fw. zu gründen. 
Ben der Erzgießerei der Herren Burgſchmiet und Lenz 3, 
Artil erg ging am 18. d. M. der zweite Doppelguß (Croate un 
x . eriſt) der ſchildtragenden Figuren des für Prag beſtimmten 
u fy-Denfmals in Gegenwart vieler Künftler und Kunſtfreund 
Arie. Das Mefultat des Gufies iſt gleichwie bei bem am z, 
pril d. J. vorgenommenen Doppelguſſe (Fuͤſelier und Kaiser 
ger) ein aͤußerſt befriedigendes. Die beiden Figuren find ber 
der Grube entftiegen, um einem Paar anderer folöflaler ch 
brüder Platz zu machen, deren Guß innerhalb der nächſten IT 


Die 


. 


* 


zu 


Belgien. wre: hätte > 22 2 8 ee Doch n A noch nicht einmal de: a 32 kr. (gef. 2 DR nt: 
% E 3 am | ie i i 2 1 G. 12 fl. „ (gef. ) H. k 
Brüſſel, 27. Juni. Ein ernfter Vorfall, der mit zu Anderſeits wird behauptet, der Kaimaka gegen die ganze Wahrheit zu enthalten. Eine Marſeiller De⸗ Ve); Le ff. 2 Gal 0 2 rn 


nruhen zu rechnen Herrn Spencer aufgebracht, weil dieſer mit dem Sohne peſche der Oſtindiſchen Ueberlandpoſt meldet Folgendes: ſatz⸗ Pr . 30 im 
N e e en Stirbeys in Giurgewo angekommen iſt, und überhaupt Laut Nachrichten aus Bombay vom 27. Mal hatten er Re ML r dich Sen 
terſuchung über jene Exeigniſſe wird daſelbſt nämlich im Intereſſe Stirbevs die Reife nach Bukareſt gemacht die Aufſtändiſchen zu Mirat den Sohn des Kaiſers abermals nur Erfreuliches bezüglich aller Gegenden Baierns und 
8 I 3 haben foll. Herr Spencer ift den folgenden Tag ganz von Delhi zum Könige von Indien proclamirt, die Ober⸗Oeſterreichs mittheilen. 


; i ührt, und haben in Folge Ä ) . ; 
—— — — — Verhaftungen Solge aufgebracht von Bukareſt abgereift. Stadt und die Banf geplündert und die Europäer nie⸗ die * 4 1 5 Brenz Auf F 
gefungen. Auf der Börſe kam es darüber zu einem Rußland. „ dergemetzelt. eee mehrerer anderer Städte tend, doch zumeiſt wieder Roggen und Geiſte, welche beide zahl⸗ 
heftigen Auftritte, indem ein Herr S. offen beſchul⸗ Von der polniſchen Grenze, 23. Juni, wird war es den verſchiedenen Abtheilungen der Meuterer reiche Käufer fanden, weil in Berlin und Breslau die Preife 15 
Angeberei jene Arreſtationen hervor- der „A. A. 3.“ geſchrieben: Im Königreiche Polen gelungen, ſich mit einander zu vereinigen, und ihr Stre- |tigen. Beide 990 diesmal theuer bezahlt, namentlich 


digt ward, dur ; ; : ; : 9 — 7 < s 2 m . 
1 f zu he Der dadurch entſtandene Streit hier | hat der Verkehr feit dem vorigen Jahr eine weſentlich ben ging dahin, ein gemeinfames Operations⸗Centrum 16% 4, 17% 18 im Muße are „ Ge Sie 3 ee 
i 


; in den parlamentariſchen Schranken, veränderte Geftalt dadurch angenommen, ſo daß nicht zu gewinnen. Die Städte Delhi, Amballah und Luck-⸗ hielten fi feſt und wurden zuletzt ſogar gern geboten. Gerſte 
— m die Wiederkehr eines ſolchen für heute blos die Weichſel, ſondern auch die größeren Neben⸗ now waren in Aufruhr; der dortige Handelsſtand machte [gleichfalls ſehr gekauft und Al 20 b. Old. höher Baht a 
durch die Anweſenheit von Polizei⸗Agenten zu verhü⸗flüſſe derſelben, ſowie der Verbindungscanal für die) die größten A er um der Bewegung Einhalt und in Mc ben wee 5 19 b. 60d le man 15 2 755 
ten, Sorge getragen. Indeſſen verſammelt ſich heute] Befahrung mit Dampfſchiffen regulirt 8 ſind, zu thun. Eine di * Forts von Calcutta (Sitz gab es nicht viel auf der Grenze und war 8 verleiten 
Abends der Stab der Bürgergarde, welchem jener Hr. und gegenwärtig in der That eine ununterbrochene di⸗ der Engliſch⸗Oſtin iſchen Regierung) wäre beinahe nicht allzu animirt, deshalb hielten ſich die Preiſe, ohne jedoch 
S. angehört, um deſſen Er lärungen über die gegen recte Fahrt von Danzig nach dem ſchwarzen Meer |in die Hände . Rebellen gefallen. Doch [zu ſteigen. 8 
ihn erhobene Anklage entgegen zu nehmen. Das Offi⸗ ſtattfindet. Der Verkehr zwiſchen Bromberg, Thorn hatte ſich die aus ee beſtehende Beſatzung ges |, Preiß kein an 0 2 5 Berlauf uud wicher Steigerung 
cier⸗Corps iſt entſchloſſen, in Maſſe abzutreten, ſofern und Warſchau iſt in dieſem Sonate da die Weichſel weigert, gemeinfame Sache mit ihnen zu machen. Der | nie je, rege wie vorigen Markt. Bele Preufifge Kaul 
dieſe Erwiderung nicht befriedigend ausfallen ſollte. [bislang waſſerreich war, ſehr lebhaft, und wird außer Gouverneur hatte umfaſſende Sicherheitsmaßregeln ge⸗ machten deshalb keine Geſchäfte. Anfangs bot man zwar für 
ßbrit 5 vielen Segelſchiffen durch fünf Dampfboote vermittelt. troffen und den Eingeborenen in einer Proclamation ver⸗ Roggen höhere Preiſe und nach Preußen zahlte man 19 ½ 19, 
Großbritannien. Die rufſiſche Regierung thut alles Mögliche, um den ſprochen, man werde engliſcherſeits ihren Cultus achten. im Muſterkorn bei Garantirung eines Gewichts son 160 Pie. 
London, 28. Juni. (Tel. Dep.) Der Obferver | Handel zu befördern; alle Verationen, über die auch Der Generalgouverneur von Oſtindien, Viscount 205. Gd Tage gab es jedoch viel Ro be Haltung in zu den 
> > 5 ER ; 5 . : nd zu kl ; f lber wit einer A notirten Preiſen und konnte man die beſte g in anſehn⸗ 
äußert, die beumuhigenden oftindifchen Berichte ſeien der erlaubte Verkehr früher mit Grund dub klagen hatte, Canning ift selber r Armee auf dem Marſche lichen Quantitäten zu 19 ankaufen. Daffelbe hatte mit der Gerſte 
wahrſcheinlich übertrieben; übrigens ſeien zahlreiche eu- ſind beſeitigt, und nur der Schmuggel wird mit unnach⸗ nach Delhi. Ob die Aufſtändiſchen den europäifchen ſſtatt. Der Lokalbedarf war für Roggen weniger bedeutend als 
ropäiſche Truppen auf dem Wege nach Oſtindien. ſichtiger Strenge verfolgt. Selbſt die Reiſenden wer⸗ 


I Truppen gegenwärtig, beſſer wiederſtehen können als das letzte Mal, doch zahlte man anfangs für kleine ane etwas 
Geſtern beſchloß der Gemeinderath der City von den beim Grenzübergang jetzt mit der größten Artig⸗ früher, läßt ſich allerdings ſehr bezweifeln; freilich muß über den notirten Preiſen. In ſehr ſchöner Gattung zahlte man 
London in außerordentlicher Sitzung, dem Prinzen Fried- keit behandelt, und ſofern ihre Legitimationen in Ord⸗ 


ihn zu 5, 5½, 5%, fl., doch hiellen ſich zu Ende des Marktes 
rich Wilhelm von Preußen das Ehrenbürgerrecht anzu- [nung find, ſehr raſch befördert; die Prüfung der Effec⸗ 


man bedenken, daß ſie als engliſche Söldner über euro⸗ dieſe Preiſe nicht und bot man für ihn in ſchönen Gattungen 
päiſche Kriegsmittel verfügen und daß es zum großen [unter 5 fl. Weizen fand auf ern Malte gar keinen Ab⸗ 


de ten d ohne Chicane von Statten, und Theil die Unwirkſamkeit indiſcher Waffen war, welche gang, weil die Eigenthümer zu viel verlangten und die kleine 
bien Königin hat den Herzog von Cambridge zum] das Vg Woehe ak der Willkür des Reisenden dieſe Leute der engliſchen Technik oe er feige ek Zahl der . es vorgegen, einen für Be a 
Aufſeher des Richmond-Parkes ernannt. anheimgeſtellt. Wohin man kommt, gewahrt man und unterjochte. In London war der Eindruck dieſer aalen einen kemi ee e M 
Die Staats⸗Einnahmen des am 30. Juni endenden eine Veränderung der früheren Verhältniſſe zum Beſ⸗ Nachrichten ein bedeutender. Die letzte Depeſche aus Krakauer Ears am 30. Juni. Silberrubel in polniſ 
Quartals werden höchſt befriedigend ausfallen. ſern, und es iſt unverkennbar, daß die Regierung den London vom 27. d. M. lautet: „In Folge der un⸗ Ert. 100 ½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Reten für fl. 100. — 
Die „Eidbil”, woduch die alten Parlamentseide] Fortschritt in allen Dingen w d unn e Smaniter 100% ver, 106 bi 
ſo abgeändert werden follen, daß die Juden nicht lin-] Mittlerweile geht auch mit dem grundbeſitzenden legraphen bekannt geworden, und welche die Ermor⸗ Ruſſ. Imp. 8.20—8.15. Napoleond or's 8. 10, Vollw. holl.—85 


dung aller in Delhi wohnenden Europäer durch die] Dukaten 4.49 4.45. Oeſterr. Rand-Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
aufſtändiſchen Seapoys melden, ſanken Conſols bei Ab- Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons EUER. Galiz. Pfandbriefe 
der Depeſche auf 92 Di ; N nebſt lauf. Coupons 34%, —84. Grundentl.⸗Oblig. 81/81 ½. 
gang der Dey „„Die Times, welche Rational Anleihe 84S ohne Zins 
die indiſchen Bewegungen lange verdeckt, geſteht nun⸗ a e ee 
mehr, daß Englands Herrſchaft in Oſtindien auf dem 
Spiele ſtehe. 8 Nn d. Deit. Correſp. 
— B aris, 30. Juni. Geſtern Abends 3% tige Rente 
Zocal: und Provinzial: Nachrichten. 67.7½. — Staatsbahn 638. — Lombarden 621. — 
Krakau, 1. Juli. Geſtern Abends kurz vor 11 uhr wurden Aus Algier wird vom 27. d. M. berichtet: Die Ope⸗ 
die Bewohner der Wlorianer Straße durch Feuerlarm in Schrecken rationen in Kabylien haben wieder begonnen. 


geſetzt. In dem Rauchwaarenladen des ungariſchen Fleiſchers, nahe N 0 8 N 
dem ee r dee Feuer ausgebrochen . pr ale Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus 


er von der Mitgliedſchaft ausgeſchloſſen werden, iſt Adel mehr und mehr eine zeitgemäße Veränderung vor; 
a Unterhauſe am 25. v. M. in dritter Leſung ange⸗ er 1 ſich um . Wirthſchaft ſelbſt zu beküm⸗ 
nommen worden und vorgeſtern im Oberhaufe ohne mern und dieſe zu 15 Ne ni die fonft allgemein 
Widerſpruch zur erſten Lefung gelangt. vorherrſchende Eigenſcha En en, unglaublich große 
Das am 18. Juni im Saale der briſtoler Handel- | Summen in e fehr auf die unnützeſte Weiſe 
kammer abgehaltene Meeting hat ſich einſtimmig zu zu vergeuden, nimm 25 ar ab. Zu der Umwand⸗ 
Gunſten des Suez-Canals ausgeſprochen und die lung in der met b * „oberen Stände hat vor- 
ſes Unternehmen der wohlwollendſten Aufmerkſamkeit zugsweiſe die ee 1 Aber n indem die zahlreich 
anempfohlen mit der Bitte, alle Hinderniſſe zu beſeiti⸗ heimgekehrten 2 5 Yufen erall die kläglichſten Schil⸗ 
gen, welche die unmittelbare Ausführung dieſes groß⸗ derungen von 5 1 3 W im Ausland machen; 
artigen Projects verhindern könnten. Dieſes Meeting ja Diejenigen gier geweſen ſind, ſogar den 


iſt das zahlreichſte geweſen, das bisher ſtattgefunden Aufenthalt ne als unbedenklich den Vorzug 8 nicht um fich griff und ſchnell gedämpft wurde. Der] Paris vom 29. Juni, meldet: 
hat, dürfte aber von dem Londoner überflügelt werden. verdienen Festen we mai u fein. Die Feuerwache und Militärmann- | Marſchal Randon bat die Beni-Menguilles und Beni 
Donau⸗Fürſtenthümer A ſien. e ſogleich in Bewegung und zur rechten Zeit bei der erg, at geſchlagen. — Das Pays ftellt die wu. 
+ 1 ’ 


j N ) ung der Neuen Preuß. Ztg., derzufolge Fran 
: a Die Buchhandlung Pollak in Sanol, die ſchon früher reich die Union der RS ER Mabel 54 
ir 551 55 ſämmtlicher polniſchen Claſſiker veranlaßt hat, gibt auf das beſtimmteſte in Abrede. 7 

en nach ig der schicht schreiber der deutſchen Vorzeit,“ die Darmſtadt, 29. Juni. Abends 6 Uhr. Ihre 
ener werdenden Chroniken der polniſchen Geſchichte in entſpre⸗ k. k. ruſſiſchen Majeſtäten ſind ſo eben nebſt Gefolge 
chenden Ueberſetzungen heraus. Mit Kromer iſt der Anfang ges z ; I 9 
macht worden. hier eingetroffen. 


Aus Bukareſt wird dem — — — : Die neueften Nachrichten der Times aus Bombay 
te hier das Benehmen des nord⸗ vom 27. See 7 0 
2 u ten in Konſtantinopel, Herrn] Armee hatte ſich in einer höchſt gefahrdrohenden Weiſe 
Spencer. Derſelbe war vor einigen Tagen hier ange⸗ von Mirat weiter ausgebreitet. Das 11. und 12. ein⸗ 
kommen und ftattete ſogleich dem Fürſten einen Befuch | geborne Infanterie⸗Regiment hatte ſich mit dem 3. leich⸗ N 1 : 
ab. Der Letztere unterließ es er * 3 zu — eee in offener Empörung vereinigt;! _ Wi eee e Senat ar fait 
erwidern. Erſt nach 6 Tagen ſchickte der Kaimakam [fie waren nach einigem Blutvergießen durch europäiſchef Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. enſtimmig die Gejegentwürfe wegen Errichtung neuer 
einen Adjutanten in die Wohnung des Diplomaten, druppen zerftreut worden, darauf aber 2 Deihi 8 22 Der nächſten Zollvereins⸗Conferenz ne en „B. Lelegrappenlinien, Reorganiſation der Handelömarine, 
um anzufragen, ob er zu Haufe ſei. Dies war nicht flohen, wo ſich ihnen das 38., 54. und 74 eingeborne zun. S. vernehmen will, von der vreueſcen Regierung dor⸗ ber. Reine eee 
d Der Bediente hatte es vielleicht unterlaſſen, Regiment anſchloſſen Delhi befand ſich i 10 ö lagen zur Verringerung der jetzigen Tranfitzölle gemacht werden; ſtendienſtes, ferner die Verordnungen wegen der Natio⸗ 
er Fall. dem Beſuch des Adjutanten in Meuterer di befand ſich im Beſitz der | andere Verkehrs⸗Exleichterungen ſollen durch die Elbſchifffahrts⸗[nalbank und das definitive Budget⸗Reglement vom 
rn. Spencer von daniſche Ges ſchied des ie faſt alle Europäer daſelbſt ohne Unter-JTKommiſſton angebahnt werden, bei welcher die preußiſche Regie⸗ Jahre 1849. * 
am . deen er Stimmung. Tags darauf welche über 1 2 F ̃ ceę Se r Br. A 
ſandte war in ſehr gereizter Stimmung. 9 Bul⸗ den — er 1 Million Thlr. enthielt, geplündert, und — In Folge des Aufſchwungs der Runkelrübenzucker⸗ Verantworklicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
war Soirée bei dem engliſchen Commiſſär, Hm. 0 * — ohn des letzten Großmoguls, welcher ſich Sou⸗[induſtrie in Oeſterreich, hat ſich in den Zolleinnahmen aus der Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
wer, zu welcher auch Hr. Spencer geladen war. 8 . — ganz Indien nannte, zum König von Ins 
Kaimakam entſchuldigte ſich bei Hrn. Spencer um gerufen hatten. Auch in Terozepare waren 


Einfuhr von Colonialzucker bereits in den beiden erſten Monaten vom 30. Juni 1857. 
e a we e eee de een e ee 
- 2 : 7 ' N u ilt, ben ußland. ) i 
fagte ihm, er hätte feinen Adjutanten hingeſchickt, vr. ausgebrochen, die jedoch unterdrückt wurden. “ ui vo ne hat hiebei gunächſ das Augenmerk Joſep bas, a. Polen. Franz Sleek 2 e 
welcher ihn jedoch nicht zu Hauſe traf. Hr. Spencer feine auf die Beſteuerung der Rübenzucker⸗Induſtrie gerichtet. Zu dies [bert Brandy s, a. Kalwaria. 
war aber damit nicht zufrieden, ſondern erwiderte barſch M ruppen zur Verfügung geſtellt. Letztere ergriff ff 
mit lauten Worten: „Es war ſchon längſt Zeit, daß aßregeln — um die Empörung zu unterdrücken, und 
Sie mir meinen Beſlich erwiderten, und ich finde Ihr zog Truppen um Delhi zuſammen. Das 34. einge⸗ 


em Zwecke verſammelt nun der Herr Miniſter der Finanzen eine Im Pollers Hotel: die Hrn. Otto v. Haſtſtet, k. ruſſ. Gen. 
Benehmen ſehr unhöflich. Sie ſcheinen zu vergeſſen, borene Infanterie⸗Regiment war am 7. aufgelöſt wor⸗ 


Commiſſten in Wien, welche über die Zuſtände der einheimiſchen] Mafor, a. Kaminiee Podolski. Ladislaus Moczy ski, Gutsb. 
Rübenzucker⸗Fabrication Aufſchlüſſe geben ſoll und zu der aus jes a. Polen. Felir Lipski, a. Polen. Joſeph Swiderski, ans 
daß ich der Vertreter einer großen Nation bin, ichden. In Agra iſt es ftill, Lucknow wird vom Ges 
werde darüber an meine Regierung berichten“ u. f. w. neral Lawrence ch 5 


dem Kronlande ein Sachverſtändiger berufen wird. Für Böhmen Rzeszow. Stanislaus Pienigiek, a. Tarnow. Sigmund Jo, 
war Graf Albert Roflitz, für Mähren Herr Robert von Selowitzſnowski, a. Rzeszow. Adam Gf. Szembek, a. Breslau. J. 
beſtimmt, beide ſind jedoch aß Geſchaͤfte verhindert, zum 5. ſoph Gf. Szembek, a. Dresden. Leopold Szumski, a. Wi⸗ 

Der Fürſt antwortete ſehr gelaſſen: „Ich hoffe, daß Trieſter Depeſchen nennen unter den von der Re⸗ 

Sie überzeugt Find, es iſt nicht das erſte Mal, daß volution ergriffenen Orten außer den oben erwähnten 

ich es mit dem Repräſentanten einer großen Nation noch Nimuch und Nuſirabad. Die am Callinuddi, 


Juli, wo die Verſammlung eröffnet wird, in Wien einzutreffen. [niowa. Eugen Podhorodejski, a. Paris. Joſeph Dzianda 
zu thun habe.“ Die ganze Geſellſchaft war über das unweit von Delhi gelegene Stadt Mirat iſt eine briti- I ee e n de e ee een 
war geſtört. Die Bojaren nahmen für den Kaima⸗ muthlich, 884 Sch. G., 5177 Sch. H., 64 Sch. Leinſamen verkauft Fowski, n. Marienbad. Guſtav Tasparek. n. Oswiecim. Jg⸗ 

— Die Schifffahrt auf der Elbe hat in Folge der von auf einem Syſteme ſinnig angeordneter Schwimmſchläuche ruhend, zweiten Abtheilung hätte man gern rufen mögen: „Iſt kein Scholz Sandoz wird in einer Zuſchrift an die „Times“ bemerkt, daß 12 
dat fie im Jahre 1856 ſchon 634,171 Centner Güter zu Waſſer bis jetzt nach dieſer neuen Lehrmethode gebildeten Schwimmern 1. October feſtgeſetzt. 1639 alle geſtorben, und Eliſabeth Hall, die einzige Tochter von 
— Die franzöſiſche Staatseiſenbahn-Geſellſchaft, welche der ſchreibt HL Bacherl, der Vorleſer feiner eigenen Poeſlen, — Or. Klinkerfues hat am 22. v. M. einen Cometen im] Shakeſpeare Hart, der achte Abkömmling von John Shakeſpeare, 


Der öſterreichiſche Rübenzucker⸗Verein will dem Miniſterium eine [a. Bochnia. 1 et 
Denkſchrift (die kürzlich in Prag erf ienene?) unterbreiten, welche Im Hotel de Ruſſie: die Hrn. v. Zarski, Landesgerichts⸗ 
die Bedeutung der Rübenzucker⸗Induſtrie für Oeſterreich darthun [rat a. Lemberg. Simon Antonie wiez, Gutsb. a. Rußland. 
ſoll, Dal . er ferner in . 2 ee ar en an die Su; Stab: Gran 8 * fowsti, 

. N 4 \ und in fteter ürchtung, daß ihre Entwicklung gehindert wer⸗ Ja. Podolien. Johann Ritter v. Terlecki, a. Sanok. 
Amerikaners indignirt, welcher eine ſche Militär- } : En 
Benehmen — latz ſeines ungebührlichen Aus- zählenden Station. In dem 300,000 Einwohner + Der Münchener Fruchtmarkt vom 20. d. hatte bei einem |&milian Klenieweki, n. Polen. Eduard Gf. Fredro, na 
Soirée zu dem Schaup nahm den Geſandten bei ſtadt des Delhi, der ehemaligen Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Reſte der vorigen Schranne von 3748 Sch. aller Sorten und einer | Karlsbad. Bincenz Bar. Konopka, Domherr n. Olmütz. Joſep 
r. Bulwer bend war zwiſchen Bei⸗ ein Ti Großmoguls, reſidirte bis jetzt noch immer neuen Zufuhr von 4145 Sch. W., 820 Sch. R., 1343 Sch. G., Irembecki, Gutsb. n. Tarnow. Ludwig Komarnicki, Landes⸗ 
Seite, und faſt den ganzen Aben D —— e Soirse künft itular⸗Großmogul mit bedeutenden jährlichen Ein⸗ 9320 Sch. H. und 13 Sch. Leinſamen einen S en lane von] Advokat n. ee SEN, ae Gutsb. n. Aachen. 
i Erörterung. ie ganz ften in RR prächtigen Palaſte. Diefer. ift, es ver⸗ 12 — Sch. wovon 9751 Sch., nämlich 2 ch. W., 878 Sch.] Stanislaus Cholorze „In. Marienbad. Anton Bieſtrzy⸗ 
ae ie öni e 3 h g Ä ö 3 A 
kam Partei, indem fie behaupteten, der amerikaniſche rufen . die Inſurgenten zum Könige ausge 2 han 7 2 pn ur) 8. Wehen na; Sugedi n. Roskoszyn. Ladislaus Bernatowicz, nach 
‚ * * 7 * 7 . . * . 2 — 
f ammt⸗] Fortſchrit - f = 7 i i i f 

Wochen in Ausſicht ſteht. So viel man dernimmt, werden ſammte] Fortſchritt bezeichnen. Gine weitere Neuerung in der Lehrmethode Herr Scholz aus der Couliſſe heraus und reichte galant dem] Geldbuße verboten ſei, vom Kometen zu ſprechen! Dies half und 

liche Figuren bis zum Eintritt der rauhen Jahreezeit gegoflen an en eg Schwimnſchule beſteht darin, daß die Zöglinge lich „Barden“ die Hand. Dieſes köstliche Einfall dee Urfomifers die Gemüther beruhigten ſich nach und nach. 

und ein Jahr ſpäter die Ciſelirung vollendet Jein. Sei⸗ raff geſpannten Stricke der Stange hängend, ſondern rief einen Sturm von Beifall und elächter hervor. Bei der In Bezug auf einen neulichen Aufruf des Dichters Savage 

a . i ten [gegen das zh bi A 7 3 ; ; s di 3 5 
ten Oeſterreichs vorgenommenen Re ulirungsbauten in den Ich! „ das Unterſinken geſichert, behaglich die einzelnen Tempi ein da?“ fie ging ſpurlos vorüber. Die Neugierde war geſtillt, wir] keſpeare's directe Nachkommenſchaft ſchon längſt ausgeſtorben ſei. 
ahren einen nicht unbedeutenden Aufſchwung N 9 nur üben können, wodurch — Schüler der beängſtigen te Druck der glauben nicht, daß Jemand Luſt hätte, den Cherusfer-Sänger noch Der roße Dichter hinterließ bei ſeinem Tode (1616) außer ſei⸗ 
rend die prager Schifffahrts⸗Geſellſchaft im Jahre verſchifft, ten, fo wi ie Bruft, dem Meiſter aber das peinliche Stangenreis ein weiteres Mal anzuhören. a ner Wittwe eine Tochter, Suſanna, an Dr. Hall vermählt, eine 
„954 Centner Waare zwiſchen Prag und Hamburg * hi bis jetzt = alle jene vielen Störungen ganz erſpart werden, welche Für die Philologen- und Orientaliſteu⸗Verſamm⸗ N Tochter, Judith, an Thomas Quiney verehelicht, und eine 
derf Entſchließt N endlich auf dem im künftigen en Schwimmunterricht jo vielſeitig beläftigten. Bei den u ng in Breslau find die Tage des 28, 20., 30. September und Enkelin, Eliſabeth Hall. Judith Quiney's Kinder waren ſchon vor 
rfrachtet. Entſchließt man endlich auf de . icher 1 
ahre abzuhaltenden Elbe⸗Congreſſe für Aufhebung ſämmtli ) Vortheile durch schnelles Freiwerden und ſchleuni⸗ mi 1 F erflo ! Suſanna Shafefpeare, ſtarb nach zweimaliger Verehelichung, eben- 
(be: Zölle dann erſt wird die böhmische Strom⸗Schiffahrt en um Waſſer glänzend bewährt; von der allgemeir welche de e AR A falls ohne Kinder zu Hinterlafjen, 1670. Dagen dürfte Ivan Hart 
er Concurrenz, welche ihr die prag-dresdener Bahn macht, — de die eit aber wird es abhängen, ob dieſe neue Me⸗ 8 ; ußiſchen Loge b 10 ligen] aus Stratfort, die Schweſter des Dichters, einen Tropfen feines 
nicht geahnten Auſſchwung nehmen. thobe Die ältere Tangjäprige Uebung gänzlich verbrängen wied, lin nen aichtaetze Mitglieder bei der DIE aan er e e haben, ee 5 Jahren zogen die Harte 
0 ö 3 ewkesbury, und dort lebte noch 1848 ein Mr. Thomas 

Hebung ihrer banater Werke bedeutende Sorgfalt widmet, hat belt ohemia,“ beſuchte am Freitag während feiner Anz 5 8 ür raf 9 100 

neuerdings wieder für das Werk Reſchitza eine namhafte Beſtel. weienheit in Prag das Geſchäftslocal einer Buchhandlung, die | Sternbild des Perſeus entdeckt. Bei der Ne — — Bewegung und in feinen Zügen will der Einſender eine Aehnlichkeit mit der 

ung ſehr koſtſpieliger Maſchinen (Walzwerkſtänder) in Frankreich 5 15 leinen Scherz erlaubt hatte, dem „natürlichen Vater des die dieſer Comet zeigte, dürfte er jetzt im Sternbilde der Giraffe] nen der Shakeſpeare⸗Büſte in Stratford entdeckt haben. 
gemacht. Fe von Ravenna“ eine die Herkunft der Baiern behandelnde! | Neben. 5 — Seit einiger Zeit haben wieder die Eruptionen des Veſuvs 

e 8 zur Anſicht zu ſenden. Der Pfaffenhofener Ex⸗Schul⸗ ueber die gewaltige Rometenfurhh die in Bukareſt ges begonnen, die am Tage aber nur in der Nähe des Kraters ber 

121 u ei offenbar gerührt über die ihm erwieſene Artigfeit, herrſcht hat, wird dem Fremdenblatt geſchrie en: Die meiften Bo- merkbar find, obgleich fie bei Nacht weithin über Meer 1 0 

zahlte und verſicherte, daß ihm die Theilnahme () des Prager jaren fuhren an dem verhänguißvollen Ta e auf's Land und das hinausleuchten. Wie der „A. Z.“ aus Neapel, 12. d. eſchrieben 

f eg im Allgemeinen ſehr wohl gethan, die im Freien ge-] gemeine Volk brachte zwei Mächte unter Trient Tarch fu N 2 Fee a eee, — — 

deu eröffneten Schwimmanſtalt im Eſterhazy⸗Bade in Wien viele haltene Votleſung indeß feine Lunge ſtark affieirt habe. — Hoffen Ein paniſcher Schrecken herrſchte, da gerade am 14. ein furchte] Veſuv aus in der Richtung von Ottajano hin, ohne jedoch ge⸗ 

chwimmzöglinge zugleich nach den Klängen der Muſik ihre tact⸗] wil, der Schöpfer der Cherusker werde fein Stimmmittel recht bares Ungewitter losbrach und eine dichte Finſterniß nur durch | fahrdrohend zu fein. N 
erechten Tempi machen zu ſehen. Wie die länge eines M.rjches | bald wieder gewinnen, damit Dresden, Leipzig und Berlin, wohin] die furchtbarſten Blitze auf Augenblicke 1 wurde. — Aus Brüffel ſchreibt man: Die Fee se fe des Gra. 
m Gehen Luft erregen und die Ermüdung um vieles mäßigen, ſich Bacherl bieder zunächſt begibt, nicht auf einen gewiß ſelte⸗] Jeder glaubte der letzte Tag ſei gekommen. =. hörte man | fen Egmont ruhen bekanntlich neben Sew A ner Gemahlin 
einen auch die Töne auf den Schwimmer einen gleichen Einz nen Kunſt⸗ (0 Genuß verzichten müuͤſſen. Heulen und Wehklagen, und viele Perſonen 8 855 „den Verſtand] in der Kirche von Soltagem in er 5 e, dem Haupt⸗ 

uß zu üben. Es ist hiedurch jenes monotone unbehagliche Lär⸗ Bacherl's Vorleſung, ſchreibt die „Bohemia“, konnte im verloren. — Darunter war die Schwägerin des regierenden Für⸗ altar gegenüber. Seit 1804 it 7 abgewölbe nicht mehr 
an er den Tact der Tempi ausſchreienden Schmimmmeiſter ver | Ganzen nur den Eindruck des Faden, Langweiligen machen, jelbft |ften, ein Frl. Plauemberg, welche ſich „bee il vom Leibe riß eöfne worden. Da der Gingang ehr Ihm lerig iſt und in der 

Tarn, und es könnten zahllose Schüler zu gleicher Zeit nach dem das Gedicht an das Vaterland der Muſif, die Bohemia, worin [und wuͤthend auf die Straße lief. ufbörlich vom el Me in den Kirche auferdem ein Gutgewölbe zu erb . IE a 

te einfacher angenehmer Weiſen ihre regelrechten Uebungen | ‚Offen mit der Praga“ zufammentrifft, hätte dieſen Eindruck Palaſt gebracht werden, wo fie unaufheet an Weltuntergang] beſchloſſen, ein neues Grebe n des G auen, das einen freien 

i rbaft harmoniſch vollbringen. Vom Standpuncte der Gymna⸗ nicht vertilgt, wenn nicht ein Deas ex machina dazwiſchen ge- fantaſirt und fortwährend fragt, WI viele Menſchen zu Grunde] Eingang hat, Die Eröffnung ewölbes und die feierliche 


kann man dieſe einfache aber ſinnige Neuerung, durch die der kommen wäre, Als nämlich das Publikum nach der erſten Ab- gegangen und verbrannt find. Der Fürſt ließ Tags darauf ö ent Uebertragung der iidiſchen Reſſe des unglücklichen Grafen Egmont 
wimmſaal dem — alte ellt wird, gewiß 2 En theilung troniſcher Weſſe a herausrief, trat eli de bekannt machen, daß es bei Strafe von Cbecprägeln De wird 25 Morgen des 1. Juli fattfinden, 


— 


* (Schwimmunterxricht nach dem Tacte der Mufik.) 
Man hat lange genug nach der Geige getanzt, es war Zeit, daß 
nan auch nach der Geige ſchwimme, und es macht wahrlich ei⸗ 

en höchſt angenehmen indruck, in den freundlichen Räumen der 


Nr. 2095. 


Amtliche Erlaͤſſe. 
Ankündigung. 


747. 3) 


Der beiliegende Ausweis enthält die Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs⸗Verhandlung ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Artikeln, dann die Termine, 


an welchen dieſe Verhandlungen vorgenommen werden. 


Die Dominien und Stadtgemeindg \ 
verlautbaren zu laſſen, daß bie Unternehmungsluſtigen 
über ihre Solidität und ſonſtige Vermögensumſtände mı 
lanten, Güterbeſitzer und Gemeinden, zur Verhandlung 

Signatum; Rzeszöw, am 15. Juni 1857. 


über die im Su 


Die Subarrendirungs + Det 
handlung wird gepflogen 
werden. 


Beginnt 
Militär: 


erichte werden demnach angewieſen, die Aufk 
ihre Offerten verſiegelt und mit 5% Vadium verſehen der 
it obrigkeitlichen Zeugniſſen auszuweiſen haben, ohne welchen, mit Ausnahme ſchon bekannter ver 


In der 


Divifiong Concentrirung mit Abgabe in Loco der Tru 


ſonſt Niemand zugelaſſen werden wird. 
Aus weis 


Die Erforderniß beſteht 


U 


ündigung in ihren Territorien, dann in den be 


| 
ppeen⸗Abtheilu 


b 


“ Silarowa u. 1175 
Lezaysk 1. Juli 1857 Wiens 175 1000 0100 — 2% —3—-[—]l— 
2 und P 
Lancut 2. Juli 1857 egen 8 170 170 120 100 %½½ũ | 24 ——— 
Regiments Concentrirung mit Abgabe wie o 
re \ 
11857 cut gelegenen J 700 680 680 501 — its 3 
Lancut 2. Juli equatirungs-] “ 680550 8 9 
Stationen 
in Laneut ur Se TERN, 19:00) a2 per 0 Jam 


J 4007. Concurs⸗Ausſchreibung. (736. 3-3) 
Beſetzung einer hierlandes erledigten, mit einem 
Gehalte jährlicher, 600 fl. verbundenen Kreis arztenſtelle 
wird der Concurs bis Ende Auguſt d. J. ausgeſchrieben. 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre, 
mit dem Taufſcheine mit dem Diplome über die an 
einer inländiſchen Hochſchule erlangte mediciniſche Doctors⸗ 
Würde, mit dem Zeugniſſe über die vollkommene Kennt⸗ 
niß der deutſchen und polniſchen oder einer ſlaviſchen 
Sprache, mit den Nachweiſungen über ihre etwa geleiſte⸗ 
ten Dienſte und erworbenen Verdinſte, ſowie über ihr 
moraliſches und politiſches Wohlverhalten, inſtruirten Ge⸗ 
ſuche in der anberaumten Friſt, und zwar wenn ſie be⸗ 
reits in öffentlichen Dienſten ſtehen im W e ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde, fonft aber im Wege der 
ihres Wohnſitzes hierorts einzubringen. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 23. Juni 1857. 


3.412. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (738. 3) 

Bei dem k. k. Kreisgericht in Neu⸗Sandec iſt eine 
ſiſtemiſirte Hilfimter ⸗Directions⸗Adjunktenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 600 fl. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe von 700 fl. in Erledigung 


gekommen. 5 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. 
verfaßten und belegten Geſuche, binnen vier Wochen vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in 
das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, im 
vorge ſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗ Prä⸗ 
ſidium einzubringen. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 22. Juni 1857. 


Nr. 4394. Kun dma ch ung (760.1) 

Im Nachhange zur hierortigen Kundmachung vom 
18. d. Mts. 3. 4086 wird bekannt gegeben, daß das 
Grubenfeſt in Wieliczka einem neuerlichen Beſchluſſe 
der k. k. Berg⸗ und Salinen ⸗Direction zufolge am 3. 
Jus l. J. nicht um 5 Uhr früh, ſondern um 8 Uhr 
früh beginnen wird. 

Aus dieſem Anlaſſe wird das P. T. Publicum von 
Krakau nach Wieliezka nicht mit dem angekündigten 
Separat Perſonenzuge um 3 Uhr 47 Minuten früh, 
ſondern mit dem regelmäßigen gemiſchten Zuge um 6 
Uhr 30 Fe früh befördert werden. 

: Die ahrt von Wieliczka nach Krakau erfolgt 
wie bereits angekündigt, um 2 Uhr 10 Minuten Nach⸗ 


N Betrieb 

„ k. Betriebs 

Krakau, am 28. Just 5 3 Staatsbahn. 
N. 4396 > 


{ enie. 
W dodatku do tutejsz 
do J. 6 O 


go obwieszezenia 2 dnia 
mia sie niniejszem, Ze 


Z tego pow 
nego osobnegg poc 


rano, i Szanowna u AR 
eig nem, o 1 7 8 nut rano 
ea do Wieliczki a ee 
Powröt z Wieliezki do K 18 8055 10 We jak 
to juz oznajmiono 0 2gie) 80 } minute po 
udniu, > 3 
1 C. k. Dyrekcya kolei zelazne) rzgdow6j 


wschonigj. 


Kraköw, dnia 28. czerwca 1 


eis behörde 


Privat ⸗Inſerate. 


Mit dem 1. Juli beginnt das zweite Quartal der in 
Wien erſcheinenden Zeitſchrift 


„Herichls halle.“ 


Die zahlreiche Theilnahme, deren ſich die „Gerichts⸗ 
halle“ ſchon jetzt erfreut, liefert den Beweis, daß die 
Gründung eines Organs für die juridiſche Praxis ein 
tiefgefühltes Bedürfniß war. 

Die „Gerichtshalle“ wird nicht nur in der von ihr 
eingeſchlagenen Richtung fortfahren, ſie iſt ſogar durch 
die ihr gewordene Theilnahme in die angenehmſte Lage 
verfegt, ihr Programm auszudehnen und dem von vie⸗ 
len ihrer Abonnenten ausgeſprochenen Wunſche Rech 
nung zu tragen. 

Trotz dieſer Erweiterung bleibt der Preis der „Ge⸗ 
richtshalle ! unerhöht. 

Pränumerationspreis fü 


r die Provinzen mit Poſtzu⸗ 
ſendung ganzjährig 5 fl., halbjährig 2 fl. 30 kr. und 
vierteljährig 1 fl. 15 kr. CM. 

Pränumerationen werden im Redactionsbureau, Stadt, 
hohe Brücke Nr. 145, 2. Stiege, und in der Wallis⸗ 
hauſſer'ſchen Buchhandlung (Joſef Klemm) Hoher Markt 
Nr. 541, entgegengenommen. 

Vom 1. Quartal ſind noch einige Exemplare vor⸗ 
räthig und können den neueintretenden P. T. Abonnen⸗ 
ten, inſolange der Vorrath reicht, gegen Erlag von 1 fl. 
12 kr. noch zugeſendet werden. 

(732.23) Die Adminiſtration. 


CIRCUS RENI 


Vorläufige Anzeige. 
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publicum 
der Hauptſtadt Krakau erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich bei meiner Durchreiſe nach 
Lemberg ſowohl mit einer zahlreichen Kunſtreiter⸗Geſell⸗ 
ſchaft, beſtehend aus 86 Perſonen, worunter ſich die 
erſten Künſtler und Künſtlerinnen befinden, als auch mit 
einer Anzahl von 75 der edelſten dreſſirten Pferden, hier 
eintreffen und nur 14 bis 16 Vorſtellung 
die Ehre haben und a 


here der erſten Vorſt 
bekannt gemacht. 
ſpäter angezeigt. 
der großen neuerbauten 


keiten beſtens geſorgt iſt. 
H. Renz, Director. 


tions - Anzeige. 


| Pränumera 
1. 60,000 Ducaten in Gold, (755. 3) 
aphie von Jagemann in 


2. Das, nach einer Photogt 


71 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


finstichen Synagogen mit dem Beiſatze 
8⸗Commiſſion zu überreichen, und ſich 


Subarrendirung 1 
läßlicher Specu: 


barrendirungswege ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe, alles in N. Oeſterreichiſchen Maß und Gewicht. 


Nebenſtehende Erfor⸗ 
derniß wird zur Sub⸗ 
arrendirung verhandelt 
auf die Pachtzeit 


Anmerkung. 


ng. 
1Au⸗ 

Ende Auguſt 
guſt reſp. auf die 


Dauer der Con⸗ 
centrirung 


| 


Iten] 20. September 
Sep.] reſp. auf die 
Dauer der Re⸗ 
giments⸗Con⸗ 
centrirung 


| 


en 
Stahl geftochene, Portrait der allbeliebt 
ſchauſpielerin Fräul. Goßmann als „ 
de Bäuerle's Memoiren, 
dies Alles bietet die „Wiener Theaterzeit 
d. J. angefangen ihren Abonnenten. 
Mit den 60,000 Ducaten in Gold iſt dies ſo zu 
verſtehen: Wer nämlich dieſes Journal ganzjährig für 
Wien mit 16 fl. CM. abonnirt, erhält ein Los auf die 
noch in dieſem Jahre zur Ziehung kommende k. k. Lot⸗ 
terie, bei welcher 6698 Treffer 60,000 Ducaten in Gold 
gewinnen, der kleinſte gezogene Gewinnſt zehn Ducaten 
beträgt und die Haupttreffer 15,000, 5000, 3090, 2000, 
1000 ıc. Ducaten in Gold ausmachen, ein Los, das 
ſonſt 3 fl. CM. koſtet, zu dieſer überaus glänzenden Kot 
terie gratis und portofrei. 


Außerdem liefert die „Wiener Theaterzeitung“ jährlich 
48 colorirte Bilder, 


Moden für Damen und Herren nach dem allerneueſten 
Geſchmacke, 
Rebus, Portraite, Theater-Scenen und 


en K K. Hof⸗ 
Grille“, und 


ung“ vom 1. Juli 


einen ganz neuen Roman vom Verfaſſer der „Thereſe 


Krones!“ 
„Die ſchöne Henriette“, 


Schilderung aus der Zeit, in welcher Wien noch das 
heitere und gemüthliche Wien 
genannt wurde. 


Die „Wiener Theaterzeitung“ erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Montage täglich auf beſonders ſchönem Pa⸗ 
pier, mit neuen, ſcharfen Lettern abgedruckt im Folio⸗ 
Formate. 

Ganzjährig für Wien mit Gratisbeigabe eines Loſes 
zur Gold⸗Lotterie 16 fl. CM. 

Halbjährig für Wien mit Gratisbeigabe eines Loſes 
zur Gold⸗Lotterie 10 fl CM. 

Ohne Los halbjährig 8 fl. CM. 

Vierteljährig 4 fl. ohne Los. 

Auswärtige bezahlen ganzjährig um 4 fl., halbjährig 
um 2 fl., vierteljährig um 1 fl. EM. mehr. 


Pränumeration wird angenommen im unterzeichneten 
Comptoir. 

Auswärtige in den Provinzen haben gefälligſt ihre 
Adreſſen genau anzugeben, die Beftellungs = Briefe nach 
den beſtehenden Poſtvorſchriften zu frankiren und alle 
Geldbriefe zu adreſſiren an 


Herrn Karl Fiſcher, Zeitungs⸗Expeditor im Fiſchhofe 


Nr. 519, in Wien. 
Den auswärtigen Pränumeranten, welche ſich dieſer 


Adreſſen bedienen, wird nicht nur die pünktlichſte Expe⸗ 
dition der Theaterzeitung, ſondern auch die ſchnellſte 


Ueberſendung der Loſe für die Gold⸗Lotterie verbürgt. 


Comptoir der Theaterzeitung, Landhaus⸗ 
gaſſe Nr. 31, Ecke der Herrengaſſe im ei: 


genen Verlagsgewölbe. 


Anton Ozaplinski, 


Aichele & Hachmann 
Maschinenbau - Anstalt 
21, 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 
empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber fie: 
fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grd- 
ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 

— — — —-— —-¼:¼ nn nn ann 


Wiener Börse - Bericht 


vom 30. Juni 1857. Geld. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% n u 337), 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% 65—95½ 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . . . 95½—96 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% . a 9792 / 
detto 5 4 73½—178½ 
detto N 95668 
detto „ 3% 50%½ . 0½ 
detto „ 2½% 42—42½ 
detto 728 16½ — 16% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - 90— — 
Oedenburger detto N 95— — 
Peſther detto „ 4% 95— | 
an = Den, =, , 94—— 
rundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% 1 3 
detto v. Galizien, Ung. % ® 57% e | 
detto der übrigen Kronl, „ 5% 87-87 2 
Banco- Obligationen 12799 63 ‚ 
Lotterie-⸗Anlehen v. J. 1834 335— „ 
detto 1 SER 143% —143½ 
detto „ 1854 4% 110 —1107% 
Como-Rentſcheine 8 Bir 167,—17 
Galiz. Pfandbriefe u 4% 2— 
Nordbahn ⸗Prior.⸗Oblig. 85 FR 3a ag 
Done de detto 2 888 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%. 85% —86 
Kloyd detto (in Silber) 5% „ 92% 
3°, Prioritäts-Oblig. der Staate-Eijenbahn-Ge- 
ſellſchaſt zu 275 Francs per Stück. . 1I10—111 
Actien der Nationalbank. J ll 
57% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. —ͤ 5 —99 Ya, 
Ackien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 269% 239% 
„ „ N. Oeſt. Escompte⸗ Get. 122122 ½ 
„ „KBudweis⸗Linz⸗Gmundner Eifenbahn . 245 
„ „Nordbahn 200% 200% 
„ „ Sthaatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 268 /. — 269 
age et Bahn zu 200 fl. 
m pCt. Einzahlung. 100½ 100) 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 10⁵ 7 . 
„ gen 100% 100% 
1 7 en un 0 fed. 81 ½—252 
„ „Donau ⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 578 0 
„ 1 9 5 13. 45555 5 f 8 g 0 2 ee 
— „/ ET ELTERETRENT 10. 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſ e. 72135 | 
„ „Wiener Dampf Geſelſe ET 6 7 
„ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 27—28 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37 
Fürſt Eſterhazy e , 83½ 83% 
F. Windiſchgrätz 27 28 —28 / 
Gf eee = „ = aaa 3 2 5 
„ Keglevi A 13¼ —15 
7 S0 15 2 " er 4 10 
„ St. Genoi 7 39397 
[73 Sau 40 7 EL . 3 65% 7 
„„ 339,—39°* 
Amſterdam (2 Mon.) 2055 86 
Augsburg (Uso. ). 104 
Bukareſt (31 T. Sicht ) 2 
Conſtantinopel detto. — 
Frankfurt (3 Mon.) 103. 
ang (2 Mon.) 76% 
ivorno (2 Mon.) 105 | 
London (3 Mon.). 10 7 
Mailand (2 Mon.) 103% — 
Paris (2 Mon.)) 120% 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten-Agio 275 Ya: 
Napoleonsd'or ir „„ 8 8 
Engl. Sovereigns. 10 12—10 13 
Ruf. Imperiale To 323 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau, i 
nach Dembica ( um 12 Uhr 15 Minuten, achmittag. 
5 um 9 1 en — 
nach Wien um 6 Uhr 10 Minufen Nachmie, 
(um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
Ki Wahn um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ste in fee d 
von Dembica N — 17 30 Minuten 900 1. 
Uhr 25 Minuten ; 
von Wien 0 vn 13 ub 15 Minuten . | | 
n Warschau 0 um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
aba Kuhr 15 Bambiea 1 
u inuten Vormittag. 
dach Ku | um, 2 Or nad) Witernadit hr 
3 Uhr 3, mb tea: £ 
bn Bea N um 12 Uhr 5 Minuten Nachmittag. 


Minuten Nachts. 


k. Sommertheater im Schützengarten. 
unter der Direction des Friedrich Blum. 
Mittwoch, den 1. Juli 1852. 


R 
| a | Richtung und Stärke | De n Un e der D Er 3 igeun et 
EEE e in der Steinmetzwerkſtätte. 
5 4 . F Blige u. Donn in W. _ 105 1255 : Lebensbild in 2 Arten von Kaiſer. Muſik v. Müller. 
8⁵ | ; 1 heiter mit Wolten 2 Be 5 Aufang um 6½ Uhr. — Kaſſaeröffnung uu 5 Uhr. 


Buchdruckerei ⸗ Geſchäftsleiter. 


